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Auf ein Wort:
DANKE

Über viele Jahre hinweg hatte Ing. Ro­
land Weng in der Evangelischen Kirche 
A.B. in Österreich einen wichtigen und 
zugleich undankbaren Job: Er achtete 
als Kirchenbeitragsreferent darauf, dass 
evangelische Christ:innen ihren ge­
rechten Beitrag zahlen, damit vor allem 
die Gehälter der Mitarbeitenden und 
Pfarrer:innen gesichert sind.

Einmal jährlich war Roland Weng daher 
als „Klagemauer“ in unseren Pfarräm­
tern; oft musste er Gemeindemitglieder 
besänftigen, die sich falsch eingeschätzt 
fühlten. Für seinen Dienst danken ihm 
die Kirchenbeitragskommissionen unse­
rer Pfarrgemeinden recht herzlich.

Im Sommer 2025 wird Roland Weng die 
Altersgrenze erreichen und in den Ruhe­
stand gehen. Er wird als Lektor aber 
weiterhin Gottesdienste feiern, Kinder 
taufen, Ehepaare segnen und Menschen 
in schweren Stunden begleiten. Am  
16. Mai 2025 war Ing. Roland Weng im 
Schlaininger Pfarramt tätig; dort ent­
stand auch das Foto mit Kurator Herbert 
Glatz (links). Ende Mai 2025 wird Roland 
Weng ein letztes Mal als KB­Referent 
nach Rechnitz kommen. Die ZENTRUMs­
Gemeinden wünschen ihm danach ei­
nen gesegneten (Un­)Ruhestand.

Z E N T R U MZ E N T R U M

„TIERISCH UNTERWEGS“ 
Kinder-Kirchen-Ausflug mit Jasmin Hatzl

Am 26. April 2025 war es endlich so weit: 
Unser erster Kinder­Kirchen­Ausflugstag 
fand statt. Gemeinsam mit 32 Kindern aus 
den Pfarrgemeinden unserer Region mach­
ten wir uns auf den Weg in den Tierpark 
Herberstein. Hier konnten wir über 700 Tie­
re und ganz besonders viele verschiedene 
Tierarten aus unterschiedlichen Kontinen­
ten der Erde bestaunen. 
Obwohl das Wetter an diesem Tag etwas 
wechselhaft war – weder Sonnenschein 
noch Regen – tat das der Stimmung keinen 
Abbruch. In den Morgen starteten wir mit 
einer gemeinsamen Andacht in der evan­
gelischen Kirche in Bad Tatzmannsdorf. 
Nach unserer kurzweiligen Busfahrt mach­
te sich jede Gruppe mit Gruppenleiter:in, 
einer Karte und einem kniffligen Quiz auf 
den Weg durch den Tierpark Herberstein. 

Bei diesem Rundgang entdeckten wir die 
beeindruckende Vielfalt der Tierwelt und 
kamen ins Staunen darüber, wie wunder­
bar und bunt Gott die Welt und ihre Ge­
schöpfe erschaffen hat. Das war auch das 
Motto unseres Tages: Gott, danke, dass du 
alles auf der Welt so wunderbar gemacht 
hast! 
Ein tierisch großes Dankeschön gilt allen  
13 Begleitpersonen aus den einzelnen 
Pfarrgemeinden der Dienstgemeinschaft 
Bezirk Oberwart, Dank euch konnten wir so 
vielen Kindern die Möglichkeit bieten, an 
diesem Tag mit dabei zu sein. Ihr habt euch 
ganz liebevoll um jede:n einzelne:n ange­
nommen. Vielen lieben Dank! Es war ein 
rundum gelungener Tag voller Gemein­
schaft, Entdeckungsfreude und Dank­
barkeit für die Schönheit der Schöpfung.

Mit Mag.a Petra Lunzer („Telefonseel­
sorge“, 19.3.2025), Dr. Herbert Brettl, 
Walter Reiss („Russenzeit“ am 3.4.2025) 
und Dr. Gerhard Baumgartner („Burgen­
land­Ungarn“, 25.4.2025) hatten wir heuer 
bereits vier hochinteressante Menschen 
und deren Impulse vernehmen dürfen. 
Nach Redak tionsschluss folgt am 14. Mai 
2025 im Kultursaal Bad Tatzmannsdorf ein 
weiteres Highlight: Lesung und Gespräch 
mit dem Journalisten und Publizisten 
 Tobias Haberl über sein neues Buch „Unter 
Heiden“. Wir werden berichten und weisen 
Sie auf weitere Veranstaltungen hin:
„Path of Love” zur Europäischen Woche 
der Jüdischen Kultur
Konzert mit Paul Gulda (Cembalo) und 
Marwan Abado (Oud): Sonntag, 7. Septem­

ber 2025, Engelsaal der Burg Schlaining, 
die Uhrzeit wird noch bekanntgegeben.
Studienfahrt nach Oberösterreich 
und in die Wachau
Von Freitag, 10. Oktober 2025, bis Samstag, 
11. Oktober 2025, planen wir eine Studien­
fahrt zuerst zur Gedenkstätte Schloss 
Hartheim (bei Eferding/OÖ); dort wurden 
von 1940 bis 1944 im Rahmen des natio­
nalsozialistischen „Euthanasie“­Programms 
an die 30.000 Menschen mit Beeinträchti­
gungen ermordet. Auch drei Frauen aus 
Goberling sind dort gewaltsam ums Leben 
gekommen. Der 2003 eröffnete Lern­ und 
Gedenkort Schloss Hartheim umfasst 
 neben der Gedenkstätte für die Opfer der 
„NS­Euthanasie“ auch die Ausstellung 
„Wert des Lebens“. Danach wollen wir in 
Linz und tags darauf im Benediktiner­Stift 
Melk durch Begegnungen mit Menschen 
und Themen unseren Blickwinkel erwei­
tern. Nähere Informationen folgen.
Besuchen Sie bitte auch unsere Webseite: 
www.concentrum.blogspot.com 

Pfarrer Gerhard Harkam
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   Einladung zum Gustav-Adolf-Fest 2025 in Gols
Nähere Informationen erhalten Kinder, Jugendliche und Erwachsene in unseren Pfarrgemeinden

Diakonisches (Sieglinde Pfänder)

Geschenk-Set
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Tief traurig, aber voll Liebe und Dank­
barkeit, mussten wir Abschied nehmen 
von einem treuen Diener seines Herrn 
Jesus Christus, unserem allseits gelieb­
ten und geschätzten Pfarrer i. R. Wolf­
gang Johannsen, Pfarrer in der Pfarrge­
meinde Markt Allhau von 1967 bis 1999, 
der am 1. März 2025, im 87. Lebensjahr 
aus diesem vergänglichen Leben in die 
Ewigkeit abberufen wurde. 
Die Pfarrgemeinde verliert mit ihm ei­
nen wunderbaren Menschen und Seel­
sorger. Einer, der die Gottes­ und Nächs­
tenliebe nicht nur gepredigt, sondern 
von ganzem Herzen und ganzer Seele 
gelebt hat. Gemeinsam mit seiner Frau 
Ilse und der ganzen Familie war er rund 
um die Uhr für die Menschen und die 
Anliegen der Pfarrgemeinde im Einsatz.  
In Erinnerung bleiben die vielen schö­
nen Momente, sowie die freundlichen 
und humorvollen Gespräche.
Wolfgang Leo Nicolai, so sein vollständi­
ger Name, wurde am 23. Juli 1938 in 
Berlin Charlottenburg geboren. Er war 
ein Kriegskind und der Erstgeborne von 
vier Söhnen, die Hans­Günther Johann­
sen und seiner Frau Albine (geb. Wallner) 
geschenkt wurden. Nach vielen Umzü­
gen und Fluchtwirren zwischen der Stei­
ermark und Kärnten, die die junge Mut­
ter allein zu bewältigen hatte (der Vater 
war Soldat) wuchs Wolfgang Johannsen 
im scheinbaren Idyll in Krumpendorf am 
Nordufer des Wörthersees auf. Sein Va­
ter war ein Familienoberhaupt vom al­
ten Schlag – mit allem, was man sich 
da runter vorstellen darf und muss. Ge­
gen viele seiner Überzeugungen, vor al­
lem gegen seine politischen, lehnte sich 
Wolfgang vehement auf. Nach dem 
Gymnasium in Klagenfurt war seine Ent­

scheidung lutherischer Theologe zu wer­
den ein Triumph gegen den Vater, ei­
gentlich sollte er ebenfalls Buchhalter 
werden. Sein Studium in Wien brachte 
ihn durch das kirchliche Umfeld mit sei­
ner zukünftigen Frau Ilse zusammen. Die 
beiden lernten sich durch gemeinsame 
Kinder­ und Jugendgottesdienste näher 
kennen – und Gott wollte es auch, dass 
Wolfgang sein Vikariat just in jener bur­
genländischen Pfarrgemeinde begann, 
zu der die Familie des Fräulein Polster 
gehörte: Stadtschlaining. Ein erster 
Wink Richtung Burgenland, wenngleich 
es zuvor noch nach Wien zurück (in die 
Lutherische Stadtkirche) und in das nie­
derösterreichische Traisen ging. Dort er­
hielt das Ehepaar Johannsen, mittler­
weile Eltern zweier Töchter, Ende 1966 
den Ruf nach Markt Allhau.  Da warte­
ten umfangreiche Aufgaben. Während 
seines Wirkens in Markt Allhau gründete 
er im Jahre 1967 einen Kirchenchor. 
Die Generalrenovierung der Pfarrkirche 
innen und außen wurde 1973 bis 1979 
durchgeführt. Im Jahre 1983 feierte man 
das Jubiläum „200 Jahre Pfarrgemeinde 
A.B. Markt Allhau“ mit Glockenweihe.  
Die Winterkirche wurde 1987 zu einem 
modernen und funktionellen Pfarrge­
meindezentrum um­ und ausgebaut. 
Wolfgang Johannsen kniete sich in all 
diese Vorhaben neben dem Engagement 
als Religionslehrer, Chorleiter und der 
Organisation der Gruppen und Kreise 
und der alljährlichen Winterbibelfreizeit 
mit schier unerschöpflicher Kraft hinein. 
Nebenbei war das Pfarrhaus rund um 
die Uhr von Montagmorgen bis Sonn­
tagabend geöffnet. Ein großes Anliegen 
war ihm auch die Musik, er hatte eine 
unvergleichlich schöne Stimme, die 

Pfarrer Wolfgang Johannsen 1938 – 2025

Seine letzten Amtshandlungen fanden 
am 26.12.2014 statt.

Gott ihn bis in sein neuntes Lebensjahr­
zehnt frisch erhielt. So leitete er auch 
den Kirchenchor als Autodidakt bis zur 
Pensionierung. Ohne die großartige Un­
terstützung seiner Frau Ilse wäre das 
alles nicht zu schaffen gewesen. Zu den 
beiden Töchtern Elisabeth und Birgit 
 kamen in Allhau noch die Söhne Daniel 
und Michael hinzu.  
Der unermüdliche Einsatz für die Men­
schen und die Pfarrgemeinde hatte aber 
viel Kraft und Mühe gekostet. So jung er 
im Gesicht noch aussah, so war seine 
Gesundheit bereits bei seiner Pensionie­
rung mit 61 Jahren schwer angeschla­
gen. Wolfgang und Ilse Johannsen hat­
ten gesundheitlich eine schwere Bürde 
zu tragen. Nach dem Tod von Ilse vor 
zwei Jahren wurde sein Herz immer 
schwächer.  Sein Herr und Heiland Jesus, 
dem er sein Leben widmete und den er 
bis zuletzt leidenschaftlich predigte, hat 
die Tage seines Leidens in der Nacht 
vom 28. Februar auf den 1. März 2025 
beendet und ihn zu sich genommen. 
Lieber Wolfgang!
Vielen herzlichen Dank für dein Wirken 
als Mensch und Pfarrer.
Gott segne, behüte und bewahre DICH!
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Kinderkreis Markt Allhau „Lasset die Kinder zu mir kommen! Haltet 
sie nicht auf! Denn ihnen gehört das Him­
melreich!“ Markus 10,14
Diese Aussage unseres Herrn Jesus Christus 
führt uns durch die Kinderstunden, die wir 
(Christopher & Sarah Ehrenreich und mei­
ne Eltern Hans & Heidi Glatz) seit Februar 
2025 übernehmen durften. Wir sind be­
geistert, dass so viele Kinder kommen und 
Freude haben am gemeinsamen Singen, 
Geschichten erzählen, Basteln, Spielen, etc. 
Weitere Informationen dazu in der nächs­
ten Ausgabe. Sarah Ehrenreich & Team
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Kontakte
Administrator
Pfarrer Mag. Andreas W. Carrara
Tel.: 0699/188 78 170
E­Mail: andreas.carrara@evang.at

Pfarrkurator: Robert Chr. Pimperl
Tel.: 0664/1718414

Pfarrkanzlei
Marina Musser-Gamauf
Tel.: 0699/188 77 120
E­Mail: pg.markt_allhau@evang.at

Bürozeiten:
Montag bis Mittwoch 8:00­14:00
Freitag 14:00­18:00 

Homepage: www.markt-allhau-evang.at

Hermine Stampfel geb. 
Honigschnabel, Wolfau, im 89. Lj.

Johann Koch, Markt Allhau, im 95. Lj.
Johann Benedek, Buchschachen,  

im 88. Lj.
Werner Daniel, Loipersdorf, im 71. Lj.
Pfarrer Wolfgang Johannsen, Markt 

Allhau, im 87. Lj.
Erwin Flasch, Wolfau, im 75. Lj.
Theresia Hagenauer geb. Bischof, 

Wolfau, im 93. Lj.
Elfriede Parth geb. Hagenauer, 

Wolfau, im 89. Lj.

Bestattungen

Tobias Eduard Ziermann, Markt Allhau
Julian Kogler, Wolfau
Tilda Ehrenhöfer, Markt Allhau
Lina Sophia Schuh, Markt Allhau
Anna Katrin Teller, Markt Allhau

Taufen

Wir laden herzlich ein
zum Kinderkreis 

für alle Volksschüler: 14­tägig, jeweils 
am Donnerstag, 16:00 – 17:30, im 
Pfarrzentrum: 12.6./26.6. Abschluss/4.9. 
Start/18.9./2.10.

Neu: zum KinderkreisPLUS
für Kinder der 5. bis 8. Schulstufe: 
14­tägig, jeweils am Donnerstag,  
18:30 – 20:00, im Pfarrzentrum: 4.9. 
Start/18.9./2.10.

zum Jugendclub
ab Konfirmandenalter: 1 x monatlich, 
jeweils am Freitag, 18:00 – 19:30, im 
Jugendraum: 6.6./5.9./3.10.

zum Senioren-Nachmittag
am Donnerstag, 3.7., 15:00 im Pfarr­
zentrumAtem·Pause

„Da kann man nur staunen!“
Freitag, 27. Juni, 19:30

Pfarrkirche Markt Allhau

Urlaub von Administrator Pfr. Andreas W. Carrara
7. Juli - 10. August und 18. - 24. August
Vertretung:
7. - 20.7.  Tanja Sielemann, Oberschützen, 0660/290 14 85
21.7. - 10.8. Gösta Gehring, Pinkafeld, 0699/188 77 124
18. - 24.8. Carsten Merker-Bojarra, Unterschützen/Bad T., 0699/188 77 134

Einschreibung  
der neuen Konfirmanden 

(= Elternabend)
Freitag, 12.9., 18:00, Pfarrzentrum

Gottesdienst mit Vorstellung der Kon­
firmanden: „voraussichtlich“ Sonntag, 
26.10., um 9:30 in der Pfarrkirche.

Familiengottesdienst am 20.4.2025
Den Familiengottesdienst am Ostersonn­
tag gestaltete heuer Altsuperintendent 
Manfred Koch mit den Kindern der Volks­
schule Markt Allhau. Vielen Dank auf die­
sem Weg an ihn, die Kinder und an Corina 
Binder und Claudia Marth für die Vorbe­
reitungen!

Konzert des Luftgrobmchors am 27.4.2025
Im Pfarrzentrum der evangelischen Kirche 
in Markt Allhau gab der Luftgrobmchor 
mit Schüler*innen der Volksschulen Markt 
Allhau und Buchschachen ein Konzert un­
ter dem Motto „Singen is unser Freud“. Mit 
diesem Auftritt stellte der Chor unter der 
Leitung von MMag. Daniel Csefalvay seine 
Vielfältigkeit unter Beweis und versuchte 
zu erklären, was den Zauber des gemein­
samen Singens ausmacht und welch be­
lebende Wirkung Musik auf den Menschen 

ausübt. In diesem Sinn laden wir alle zu 
einer Schnupperchorprobe jeden Don­
nerstag von 19:00 bis 20:30 in die Volks­
schule Buchschachen ein und hoffen, dass 
unsere Lieder erfreuen, ermutigen, auf­
bauen und unsere Gemeinschaft Herzen 
öffnet.
Die Bibel erwähnt Gesang als eine Form, 
Gott zu loben und sich ihm zu nähern, so­
wohl individuell als auch in der Gemein­
schaft!
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WEINBAR & 
KAFFEEHAUS

im Evang. Gartengelände 
GroSSpetersdorf

(bei Schlechtwetter in der Friedrich Halle)

Kinder-
GottesDienst

GRATIS
HÜPFBURG

ab 11 UHR:
KINDER-

PROGRAMM
Musik: 

Die HALLODRIES

09:30 UhR Gottesdienst
10:30 UHR Frühschoppen

29.JUNI 29.JUNI 

GEMEINDEFESTGEMEINDEFEST
EVANGELISCHESEVANGELISCHES

Auch aus Großpetersdorf waren wir mit Kindern tierisch unterwegs beim DBO­Kinder­
kirchenausflugstag im Tierpark Herberstein. Danke für diesen tollen gemeinsamen Tag. 
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Kinderkirchenausflugstag nach Herberstein

Sonntag, 29.6.2025 
Gemeindefest

Bitte merken Sie sich schon heute den Ter­
min unseres Gemeindefestes vor: Wir fei­
ern am 29. Juni 2025 unser traditionelles 
Gemeindefest im Gartengelände neben 
unserer Evangelischen Kirche in Großpe­
tersdorf. Das Fest beginnt um 9:30 mit dem 
Open­Air­Gottesdienst und heuer dürfen 
wir als Festpredigerin unsere ehemalige 
Pfarrerin Mag. Christa Schrauf begrüßen. 
Wir laden Sie/dich/euch herzlich ein.
Die Gemeindevertretung und das Presbyte­
rium der freuen sich sehr, Sie auch kulina­
risch verwöhnen zu können. Gleichzeitig 
benötigen wir auch jegliche Unterstützung 
für unser Gemeindefest. Aufbau, Abbau, 
Küchenpersonal, Kellner:innen, etc... jede 
fleißige Hand ist willkommen. Wer uns un­
terstützen möchte, möge sich bitte im 
Pfarramt melden, Tel. 03362/2269.

Freitag, 15.8.2025 
Gemeindefest

In der Tochtergemeinde in Welgersdorf 
feiern wir traditionell am 15. August das 
Gemeindefest. Wir starten das Fest mit 
dem Open­Air­Gottesdienst um 9:30 mit 
Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx und 
Team. Die Gemeindevertretung und das 
Presbyterium der Tochtergemeinde Wel­
gersdorf freuen sich über Ihren/deinen/
euren Besuch. Auch in Welgersdorf werden 
rund um das Gemeindefest viele fleißige 
Hände gebraucht. Bitte unterstützen Sie 
uns dabei. Herzlichen Dank dafür.

Anlässlich der bischöflichen Visitation im 
römisch­katholischen Seelsorgeraum Via 
Pacis besuchte Diözesanbischof Ädigius 
Zsifkovics die Musikmittelschule in Groß­
petersdorf. Gemeinsam mit Senior Pfarrer 
Mag. Carsten Marx feierten wir am Mitt­
woch, dem 7. Mai 2025, mit den Schü­
ler:innen aus Volks­ und Mittelschule eine 
ökumenische Andacht.
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Kontakte
Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx
Sprechstunde gerne nach telefonischer 
Vereinbarung
Telefon: 0699/188 77 198
E­Mail: carsten.marx@evang.at

Kurator Reinhard Schöck
Tel. 0680/234 31 50
E­Mail: reinhard.schoeck@gmail.com 

Pfarrkanzlei
Senior Pfarrer Mag. Carsten MARX
Telefon: 03362/2269
E­Mail: pg.grosspetersdorf@evang.at 
Webseite: www.evang­bezirk­ow.at

Kirchenbeitrag: Kirchenbeitrags­Team
Tel. 0677/631 34 100  
(Mittwoch von 17:00 bis 19:00)

Hartwig Leo Paul Enzenbeger (62), 
Kohfidisch

Edith Preisler geb. Schoditsch (73), 
Großpetersdorf

Josef Dunst (80), Hannersdorf
Helga Flemisch geb. Böhm (87), 

Großpetersdorf

Bestattungen

Austritte: Zwei Personen sind aus der Mitgliedschaft zur Evangelischen Kirche A.B. in 
Österreich ausgetreten.

Senior:innenkreis
Der Seniorenkreis trifft sich in der Regel 
jeden 2. Mittwoch im Monat. Wir be­
ginnen den Seniorenkreis mit einer An­
dacht im Gemeindesaal und setzen 
dann mit einer thematisch gestalteten, 
gemütlichen Runde den Nachmittag 
fort. 
Die nächsten Termine sind: 11. Juni 
2025 und 8. Oktober 2025. Für den Sep­
tember 2025 wird wieder ein Ausflug 
geplant. 
Aktuelle Informationen werden zeitge­
recht verlautbart. 

Frauenkreis
Der Frauenkreis trifft sich in der Regel 
jeden 3. Mittwoch im Monat um 19:00 
im Gemeindesaal. 
Die nächsten Termine sind: 18. Juni 
2025, 17. September 2025 und 15. Ok­
tober 2025

Fasching im Kinderchor
Auch unser Kinderchor feierte Fasching. Gemeinsames Singen macht auch hungrig und da 
durften Faschingskrapfen natürlich nicht fehlen. Danke an Bezirkskantorin Elisabeth 
Bundschuh für ihren musikalischen Dienst mit unseren Kindern. 

Fo
to

: C
. M

ar
x

Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx
ist in diesem Sommer vom 28. Juni 2025 bis zum 3. August 2025 und 
vom 25. August bis 28. August 2025 auf Urlaub bzw. Fortbildung. 

Die pfarramtliche Vertretung haben folgende Kolleg:innen übernommen:

28.6. – 6:7.: Pfarrer Dr. Gerhard Harkam, 0699/188 77 170                                                                              
7.7. - 20.7.:  Pfarrerin Mag. Sieglinde Pfänder, 0699/188 77 123                                                        
21.7. – 3.8.:  Pfarrer Dr. Gerhard Harkam, 0699/188 77 170                                                        
25.8.-31.8.:  Pfarrer Mag. Andreas Carrara, 0699/188 78 170         

Tag der Feuerwehr in Welgersdorf
Am 10. Mai 2025 fand der Tag der Feuerwehr in Welgersdorf statt. Wir danken herzlichst 
für die Einladung anlässlich einer ökumenischen Andacht, die von Lektorin Tanja Hafner 
und Pfarrvikar Julian Heissenberger gestaltet wurde. 
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Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Markt Allhau 

Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Großpetersdorf  

Do, 29.5.   9:30, Hannersdorf, Christi Himmelf., Abendmahl

So, 1.6.   9:30, Großpetersdorf, Exaudi

Sa, 8.6. 18:00, Großpetersdorf, Präsentationsgottesdienst 
 der Konfirmandinnen 

So, 8.6.   9:30, Großpetersdorf, Pfingstsonntag, Konfirma ­ 
 tion, Abendmahl

Mo, 9.6. 10:00, Burg Stadtschlaining, ökumenischer Pfingst 
 montag

Di, 10.06. 14:30, Großpetersdorf, Pflegekompetenzzentrum, 
 Abendmahl

So, 15.6.   8:30, Welgersdorf, Trinitatis

So, 22.6.   9:30, Großpetersdorf, Jubelkonfirmation,  
 Abendmahl, 1. So. n. Trinitatis

So, 29.6.   9:30, Großpetersdorf, Gemeindefest, 2. Sonntag 
 nach Trinitatis

So, 6.7.   9:30, Großpetersdorf, 3. Sonntag nach Trinitatis

So, 13.7.   9:30, Großpetersdorf , 4. Sonntag nach Trinitatis

Sa, 19.7. 18:00, Großpetersdorf, Abendgottesdienst

So, 20.7.   8:30, Welgersdorf, 5. Sonntag nach Trinitatis 

So, 27.7.   9:30, Großpetersdorf, 6. Sonntag nach Trinitatis

So, 3.8.   9:30, Großpetersdorf, 7. Sonntag nach Trinitatis, 
 Abendmahl

So, 10.8.   9:30, Großpetersdorf, 8. Sonntag nach Trinitatis

Fr, 15.8.   9:30, Welgersdorf, Gemeindefest

Sa, 16.8. 18:00, Großpetersdorf, Abendgottesdienst

So, 17.8.   9:30, Rechnitz, Open­Air­Gottesdienst, Weingut 
 Koch, 9. Sonntag nach Trinitatis

So, 24.8.   9:30, Großpetersdorf, 10. Sonntag nach Trinitatis

So, 31.8.   9:30, Großpetersdorf, 11. Sonntag nach Trinitatis

So, 7.9.   9:30, Hannersdorf, Kirchenkaffee, 12. Sonntag 
 nach Trinitatis, Abendmahl

Di, 9.9. 14:30,  Großpetersdorf, Pflegekompetenzzentrum 
 Abendmahl

So, 14.9.   9:30, Großpetersdorf, 13. Sonntag nach Trinitatis, 
 Abendmahl

So, 21.9.   8:30, Welgersdorf, 14. Sonntag nach Trinitatis

Sa, 27.9. 18:00, Großpetersdorf, Abendgottesdienst

So, 5.10.   8:30, Hannersdorf, Erntedankfest, Abendmahl

Bitte beachten Sie, dass die Beginnzeiten der Gottesdienste ab 
dem 1.9.2025 noch nicht endgültig feststehen! Unbedingt auf 
www.evang-bezirk-ow.at abgleichen!

So., 1.6.   9:30, Markt Allhau, Exaudi, Prüfungsgottesdienst

So, 8.6.   9:30, Markt Allhau, Pfingstsonntag

Mo, 9.6.   9:30, Markt Allhau, Pfingstmontag, Abendmahl, 
 Konfirmation

So, 15.6.   9:30, Markt Allhau, Trinitatis, Abendmahl, Taufso.
So, 22.6.   9:30, Markt Allhau, 1. Sonntag nach Trinitatis

10:45, Loipersdorf
Fr., 27.6. 19:30, Markt Allhau, Atempause
So, 29.6.   9:30, Markt Allhau, 2. Sonntag nach Trinitatis

10:45, Buchschachen, Peter + Paul
So, 6.7.   9:30, Markt Allhau, 3. Sonntag nach Trinitatis

10:45, Wolfau, Abendmahl
So, 13.7.   9:30, Markt Allhau, 4. Sonntag nach Trinitatis
So, 20.7.   9:30, Markt Allhau, 5. Sonntag nach Trinitatis, 

 Abendmahl, Taufsonntag
So, 27.7.   9:30, Markt Allhau, 6. Sonntag nach Trinitatis
So, 3.8.   9:30, Markt Allhau, 7. Sonntag nach Trinitatis
So, 10.8.   9:30, Markt Allhau, 8. Sonntag nach Trinitatis
So, 17.8.   9:30, Markt Allhau, 9. Sonntag nach Trinitatis, 

 Abendmahl, Taufsonntag
So., 24.8.   9:30, Markt Allhau, 10. Sonntag nach Trinitatis
So., 31.8.   9:30, Markt Allhau, 11. Sonntag nach Trinitatis
So., 7.9.   9:30, Markt Allhau, 12. Sonntag nach Trinitatis

14:00, Wolfau, Abendmahl, Agape
So, 14.9.   9:30, Markt Allhau, 13. Sonntag nach Trinitatis

10:45, Buchschachen
So, 21.9.   9:30, Markt Allhau, 14. Sonntag nach Trinitatis, 

 Abendmahl, Taufsonntag
So, 28.9.   9:30, Markt Allhau, 15. Sonntag nach Trinitatis  

10:45, Loipersdorf
So, 5.10.   9:30, Markt Allhau, Erntedankfest, Familiengd.

10:45, Wolfau, Erntedankfest

Seniorennachmittag am 13.2.2025 
Es kann auch singend und tanzend gebetet werden!
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Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Rechnitz

GottesdiensteGottesdienste

Ordination von Pfarramtskandidat 
Mag. Gösta Gehring

Am Pfingstsonntag, 8. Juni 2025, wird um 14:00 in der evan­
gelischen Kirche Pinkafeld der Pfarramtskandidat Mag. Gösta 
Gehring zum Pfarrer ordiniert. Die Ordination ist die feierliche 
Bestätigung der Kirche, dass ein:e Kandidat:in nach erfolgrei­
cher Ausbildung (Theologiestudium, Vikariat, Pfarramtskandi­ 
dat:innen­Jahr) in den Dienst der Evangelischen Kirche A.u.H.B. 
in Österreich treten kann. Die Ordination ist kein Weiheakt wie 
in der Römisch­katholischen Kirche („Priesterweihe“), sondern 
ein Akt des Gebetes, der Segnung und der gegenseitigen Ver­
pflichtung. Nach evangelischem Verständnis braucht die Kir­
che um ihrer Einheit und Ordnung willen neben dem allgemei­
nen Priestertum aller Gläubigen auch das Amt, dem in 
besonderer Weise ohne zeitliche Begrenzung die Verantwor­
tung für die öffentliche Wortverkündigung und Sakraments­
verwaltung zusteht („Augsburger Bekenntnis Art. 14“).
Mag. Gösta Gehring, der vielen Menschen über seine Vikariats­
stelle Oberwart und seinen derzeitigen Dienstort Pinkafeld 
hinaus bekannt ist, lädt herzlich auch die Mitglieder aller um­
liegenden Pfarrgemeinden zu diesem Festgottesdienst ein.

Do, 29.5.   9:30, Rechnitz, Christi Hf., Konfirmation, Abendm.
So, 1.6.   9:30, Rechnitz, Exaudi
Mi, 4.6. 15:00, Rechnitz, Pflegezentrum am Schloßpark
So, 8.6.   9:30, Rechnitz, Pfingsten
Mo., 9.6. 10:00, Burg Stadtschlaining, ökum. Pfingstmontag
So, 15.6.   9:30, Rechnitz, Trinitatis
So, 22.6.   9:30, Rechnitz, 1. Sonntag nach Trinitatis
So, 29.6.   8:30, Markt Neuhodis, Peter und Paul, Ev. Friedhof

  9:30, Rechnitz, Peter und Paul, Evang. Friedhof
So, 6.7.   9:30, Rechnitz, 3. Sonntag nach Trinitatis 
So, 13.7.   9:30, Rechnitz, 4. Sonntag nach Trinitatis
So, 20.7.   9:30, Rechnitz, 5. Sonntag nach Trinitatis
So, 27.7.   8:30, Markt Neuhodis, 6. Sonntag nach Trinitatis

  9:30, Rechnitz, 6. Sonntag nach Trinitatis
So, 3.8.   9:30, Rechnitz, 7. Sonntag nach Trinitatis
So, 10.8.   9:30, Rechnitz, 8. Sonntag nach Trinitatis, Taufe
So, 17.8.   9:30, Rechnitz, Open­Air­Gottesdienst, Weingut 

 Koch, 9. So.n. Trinitatis
So, 24.8.   9:30, Rechnitz, 10. Sonntag nach Trinitatis
So, 31.8.   8:30, Markt Neuhodis, 11. Sonntag nach Trinitatis

  9:30, Rechnitz, 11. Sonntag nach Trinitatis
So, 7.9.   9:30, Rechnitz, 12. Sonntag nach Trinitatis
Sa, 13.9. 18:00, Rechnitz, Abendgottesdienst
So, 21.9.   9:30, Rechnitz, 14. Sonntag nach Trinitatis
So, 28.9.   9:30, Rechnitz, Jublkonfirm., Abendm., 15. So. n. Tr.
So, 5.10.   9:30, Rechnitz, 16. Sonntag nach Trinitatis

Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Holzschlag

So, 1.6.   9:30, Holzschlag, Konfirmation, Exaudi, Abendmahl
Sa, 7.6. 18:30, Vereinslokal Günseck, Pfingstfest
Sa, 21.6. 16:30, FF­Vereinshaus, Holzschlag
Sa, 28.6. 16:30, Eröffnung des Bildungscampus, Holzschlag
So, 29.6.   9:30, Holzschlag, 2. So. n. Trinitatis, Abendmahl, 

 Jubelkonfi., Einführung von Lektorin Schranz
Sa, 5.7. 18:30, Vereinslokal Günseck, 3. So. nach Trinitatis
Sa, 12.7. 17:00, CD­Präsentation, FF­Vereinshaus, Holzschlag
So, 27.7.   9:30, Holzschlag, 6. So. nach Trinitatis
So, 10.8.   9:30, Holzschlag, 8. So. nach Trinitatis
Sa, 15.8. 10:00, Vereinslokal Günseck, FF­Fest
So, 24.8.   9:30, Holzschlag, 10. So. nach Trinitatis
Sa, 6.9. 18:30, Vereinslokal Günseck, 12. So. nach Trinitatis
So, 14.9. 10:15, Holzschlag, 13. So. nach Trinitatis
So, 28.9. 10:15, Holzschlag, Erntedankfest
Sa, 4.10. 18:30, Vereinslokal Günseck, 14. So. nach Trinitatis

Gottesdienste in der 
Pfarrgemeinde Stadtschlaining 

So, 8.6.   9:30, Stadtschlaining, Pfingstso., Konfi., Abendmahl
Mo, 9.6. 10:00, Burg Stadtschlaining, ökum. Pfingstmontag
So, 15.6.   9:30, Stadtschlaining, Jubelkonfirmation, Abend­ 

 mahl, Kinderkirche, anschl. Gemeindefest
So, 22.6.   9:30, Goberling, 1. Sonntag nach Trinitatis

14:30, Grodnau, 1. Sonntag nach Trinitatis
So, 29.6.   9:30, Stadtschlaining, 2. Sonntag nach Trinitatis

14:30, Neustift/Bergwerk, 2. Sonntag nach Trinitatis
So, 6.7.   9:30, Stadtschlaining, 3. So. n. Trinit., Taufe, Abendm.

14:00, Grodnau, ökumenische Herz­Jesu­Feier
So, 13.7.   9:30, Goberling, 4. So. n. Trinitatis, Gemeindefest
So, 20.7.   9:30, Stadtschlaining, 5. So. n. Trinit., Taufe, Abendm.

10:00, Sportplatz Goberling, Fußballer­Gottesdienst
So, 3.8.   9:30, Stadtschlaining, 7. So. n. Trinitatis, Abendmahl

14:30, Drumling, 7. So. n. Trinitatis, Gemeindefest
So, 17.8.   9:30, Stadtschlaining, 9. Sonntag nach Trinitatis

  9:30, FF­Haus Goberling, FF­Kirtag
So, 31.8.   9:30, Stadtschlaining, 11. Sonntag nach Trinitatis

14:30, Neustift/Bergwerk, 11. So. nach Trinit., Schulfest
So, 7.9.   8:45, Stadtschlaining, 12. So. n. Trinit., Abendmahl
So, 14.9. 10:15, Goberling, 13. Sonntag nach Trinitatis
So, 21.9.   8:45, Stadtschlaining, 14. Sonntag nach Trinitatis
Sa, 27.9. 18:30, Drumling, 16. Sonntag nach Trinitatis
So, 5.10.   8:45, Stadtschlaining, Erntedankfest, Abendmahl, 

 Kinderkirche

Bitte beachten Sie, dass die Beginnzeiten der Gottesdienste ab dem 1.9.2025 noch nicht endgültig feststehen! Unbedingt auf 
www.evang-bezirk-ow.at abgleichen!
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Ökumenisches 
BibelTeilen

Neustart im September 2025. Wir tref­
fen uns abwechselnd im röm.­kath. 
Pfarrheim oder im evangelischen Ge­
meindesaal in Rechnitz. Die Termine 
werden in den Gottesdiensten und 
Aushängen zeitgerecht verlautbart. 

Kreuzstadlgedenken
Am 30. März 2025 fand das alljährliche Kreuzstadlgedenken statt. Schauspieler Klaus 
Maria Brandauer gestaltete einige Lesungen beim Mahnmal. 
Weitere Infos: www.refugius.at 

Herzlichen Dank für 
Ihren Kirchenbeitrag und 
die Geburtstagsspenden 
in der Pfarrgemeinde 

Rechnitz 
Auch für die pünktliche Überweisung 
Ihres Kirchenbeitrages und für alle an­
deren Kollekten, Gaben, den Druckkos­
tenbeitrag und Spenden, danken wir 
recht herzlich. Bitte denken Sie daran: 
Beiträge an gesetzliche anerkannte 
Kirchen können bis höchstens 600 Euro 
jährlich abgesetzt werden; die pünkt­
liche Zahlung bis zum 31.12.2025 ist 
allerdings entscheidend dafür. 
Danke für Ihren Beitrag. Gott segne 
Geber:innen und Gaben! 

Ökumenische Fahrzeugsegnung
Am 4. Mai 2025 fand auf dem Vorplatz der 
römisch­katholischen Kirche in Rechnitz 
die ökumenische Fahrzeugsegnung der 
Feuerwehr Rechnitz statt. Diakon Alfred 
Rezetar nahm gemeinsam mit Senior Pfar­

rer Mag. Carsten Marx die Segnung vor. 
Bei der Segnung betonten beide Geistli­
che, wie wichtig der ehrenamtliche Dienst 
am nächsten sei.
„Gerade in Not und Katastrophensituatio­

nen sind hier unsere Feuerwehren stark 
gefordert. Ihr setzt Eure Freizeit für unser 
Wohl ein. Dafür danken wir Euch als Feu­
erwehr und bitten Gott um seinen Segen“, 
so Marx bei seiner Ansprache. 
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Kontakte
Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx
Sprechstunde gerne nach telefonischer 
Vereinbarung
Telefon: 0699/188 77 198
E­Mail: carsten.marx@evang.at

Kurator Josef Reiter
Tel. 0664/400 25 52
E­Mail: reiter_josef@gmx.at 

Pfarrkanzlei
Dagmar Liszt
Telefon: 03363/792 45
Montag bis Freitag von 7:30 bis 13:00
E­Mail: pg.rechnitz@evang.at 
Webseite: www.evang­bezirk­ow.at

Raiffeisen
Meine Bank

Ilse Zapfel (83), Drumling                            
Hans Schranz (82), Rechnitz                        
Maria Rauherz (93), Rechnitz
Theresia Schuch (90), Markt Neuhodis
Emma Kalcsics (91) Großpetersdorf  

Bestattungen

Eintritt: Eine Person ist in die Evang. Kir­
che A.B. eingetreten. Herzlich willkommen 
in unserer Kirche!

Austritte: Zwei Personen sind aus der Mit­
gliedschaft zur Evang. Kirche A.B. ausge­
treten. 

Jubelkonfirmation 
in Rechnitz

Diejenigen, die in den Jaren 1975 bzw. 
2000 in der Evangelischen Kirche in 
Rechnitz konfirmiert wurden, laden 
wir herzlich zum Fest der Goldenen 
bzw. Silbernen Konfirmation ein. Der 
Festgottesdienst findet am Sonntag, 
dem 28.9.2025, um 9:30 in der Evan­
gelischen Kirche in Rechnitz statt. Das 
Presbyterium der Evangelischen Pfarr­
gemeinde A.B. Rechnitz würde sich 
freuen, möglichst viele Jubelkonfir­
mand:innen zu diesem Festgottes­
dienst begrüßen zu können. 

Offizielle Einladungen werden an die 
beiden Personenkreise verschickt.

Anmeldungen sind ab sofort in der 
Pfarrkanzlei möglich.

Senior:innenkreis
Der Senior:innenkreis trifft sich einmal im 
Monat jeweils an einem Dienstag um 
14:00 im Gemeindesaal in Rechnitz. Ge­
meinsam mit Andrea Adelmann und Elisa­
beth Liszt wollen wir bei Kaffee und Ku­
chen unser Zusammenkommen feiern und 
uns über aktuelle Themen informieren.
Am Dienstag, dem 24. Juni 2025, ist ein 
Ausflug geplant. Aktuelle Infos dazu gibt 
es ab sofort in der Pfarrkanzlei, Tel. 
03363/792 45.
Sollten Sie für den Senior:innenkreis oder 
auch für den Gottesdienstbesuch eine 
 Abholmöglichkeit benötigen, melden Sie 
sich bitte ebenfalls bei uns in der Pfarr­
kanzlei. 

Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx
ist in diesem Sommer vom 28. Juni 2025 bis zum 3. August 2025 und 
vom 25. August bis 28. August 2025 auf Urlaub bzw. Fortbildung. 

Die pfarramtliche Vertretung haben folgende Kolleg:innen übernommen:

28.6. – 6:7.: Pfarrer Dr. Gerhard Harkam, 0699/188 77 170                                                                               
7.7. - 20.7.:  Pfarrerin Mag. Sieglinde Pfänder, 0699/188 77 123                                                         
21.7. – 3.8.:  Pfarrer Dr. Gerhard Harkam, 0699/188 77 170                                                         
25.8.-31.8.:  Pfarrer Mag. Andreas Carrara, 0699/188 78 170         
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Begonnen hat dieses Herzensprojekt ziem­
lich genau vor einem Jahr. Gedanken über 
die Zukunft unseres Chores führten dazu, 
einen bereits mehrmals gehegten Wunsch 
umzusetzen. Den Wunsch, etwas Bleiben­
des zu schaffen, das die lange Geschichte 
am Leben erhält; etwas, was auch noch zu­
künftige Generationen erhören lässt, was 
wir alles drauf haben und hatten, wenn 
auch nur aus der Konserve.
Aus der Taufe gehoben wurde unser Chor 
vor annähernd 40 Jahren von Frau Mecht­
hild Fischer. Wahrscheinlich hat sie sich da­
mals nicht träumen lassen, dass aus diesem 
spontanen „Start­up“ eine bis zum heuti­
gen Tag währende wohlklingende Episode 
in der Geschichte der Pfarrgemeinde wer­
den sollte. Mehr noch! Der Chor ist seither 
ein fast nicht mehr wegzudenkender Fix­
punkt des kirchlichen und kulturellen Le­
bens in der Großgemeinde Unterkohlstät­
ten. Veränderungen in der Besetzung, die 
Vergrößerung auf zwischenzeitlich an die 
40 Mitglieder und „doppelgleisige“ Proben 
in Günseck und Holzschlag hat der Chor 
Holzschlag/Günseck durchlebt. Viele Auf­
tritte und lustige Ausflüge haben wir ge­
meinsam erlebt, der Spaß kam auch bei den 
unzähligen Proben nie zu kurz. Die Corona­
Zwangspause konnte uns nichts anhaben 
und seit Jahresbeginn 2025 haben wir so­
gar zwei neue Mitglieder. Einer davon be­
reut sogar, nicht schon viel früher im Chor 
gesungen zu haben! Die Freude am ge­
meinsamen Singen verbindet Generationen 
und ist für uns nicht nur ein Hobby, son­
dern vielmehr eine wirkliche Bereicherung. 
Und genau das wollten wir irgendwie fest­
halten – in erster Linie für uns selber, aber 
auch als wichtiges zeitgeschichtliches Do­
kument für unsere Pfarrgemeinde. Im Früh­
jahr 2024 entstand die Idee, einige unserer 
Lieder auf CD aufzunehmen. Alle Chormit­
glieder waren hellauf begeistert. Bei den 
Besprechungen nach unseren Chorproben 
tauchten viele Fragen auf: Wer kennt je­

manden, der solche Aufnahmen mit einem 
Chor macht? Wo können die Aufnahmen 
stattfinden? Wer soll die grafische Gestal­
tung des CD­Covers machen? Wie können 
wir unser Herzensprojekt finanzieren? Wer 
kann hochwertige Fotos machen? Welchen 
Titel soll die CD bekommen? Und vor allem, 
welche Lieder wählen wir dafür aus? 
Gottfried Wurm hörte sich um und stellte 
die Verbindung zu einem Tontechniker aus 
Pöllau her. Als Aufnahmeort schien uns die 
Evangelische Kirche in Bernstein passend. 
Pfarrer Andreas Carrara und Kuratorin Eli­
sabeth Renner sagten gerne ihre Unterstüt­
zung zu. Auch unser Herr Pfarrer Gerhard 
Harkam, die Gemeindevertretung und das 
Presbyterium der Pfarrgemeinde Holz­
schlag waren von unserem Vorhaben be­
geistert. Dass die Pfarrgemeinde die Vor­
finanzierung übernehmen würde, war 
natürlich selbstverständlich. Rasch klärten 
wir weitere Fragen und legten ein Wochen­
ende Anfang Oktober 2024 als Aufnahme­
termin fest. Im Nachhinein betrachtet war 
das alles sehr optimistisch und mutig ge­
dacht. Erst im Lauf der Vorbereitungen 
wurde uns allen bewusst, wie viel an der 
tatsächlichen Verwirklichung eines solchen 
Experiments und dem Wagnis Aufnahme 
einer eigenen CD auf uns zukommen wür­
de. Also, Augen zu und durch! Einfach ge­
meinsam machen!
Der einfühlsame, aber konsequente Ton­
techniker Thomas Hofstädter verlor auch 
nach mehrmaligen Singversuchen niemals 
seine Ruhe und die Geduld. Die anfängliche 
Nervosität verflog bald und unter der ver­
ständnisvollen, konzentrierten Leitung von 
Vera Böhm lieferten 17 Sängerinnen und 
Sänger voller Motivation und mit viel Herz­
blut stimmliche Höchstleistungen ab – und 
das auf zwei Halbtage verteilt, insgesamt 
fast elf Stunden auf demselben Platz vor 
dem Altar stehend! Die Gastfreundschaft 
der Evangelischen Pfarrgemeinde Bernstein 
trug dazu bei, dass wir uns alle wohlfühl­

ten. Nach den Ton­ folgten die Bildaufnah­
men. Frau Helga Nessler­Glatz hat uns lie­
bevoll und professionell ins rechte Licht 
gerückt und wunderschöne Fotos gemacht. 
Wir freuen uns sehr, dass wir auch die 
Chorgründerin Mechthild Fischer dabeihat­
ten. Das Cover gestaltete der Pinkafelder 
Grafiker Peter Kranich höchst ansprechend 
mit viel Liebe zum Detail.
Und so konnten wir uns gemeinsam unse­
ren Traum erfüllen. Seit kurzer Zeit halten 
wir unsere CD in Händen. Die Freude darü­
ber haben alle Anstrengungen der Aufnah­
me vergessen lassen. 
Auf der CD sind 23 Lieder hören, es ist ein 
Mix aus Kirchen­ und Volkliedern gewor­
den. Die Auswahl fiel uns gar nicht so leicht, 
weil unser Repertoire in fast 40 Jahren 
doch sehr umfangreich geworden ist. Wir 
haben Lieder ausgewählt, die im Laufe der 
Jahrzehnte in unzähligen Proben und vie­
len Auftritten zu Schlagern und internen 
Hits geworden sind. Es sind Lieder auch aus 
dem englischen und italienischen Sprach­
raum dabei und wir haben sogar Lieder, die 
es nur exklusiv hier bei uns in Holzschlag zu 
hören gibt. Sie wurden eigens für unseren 
Chor von Walter Glatz getextet und nach 
seiner Melodie von Gottfried Wurm in ei­
nen vierstimmigen Satz gesetzt. Das ist 
wohl einzigartig für einen Chor einer klei­
nen Pfarrgemeinde! Stolz dürfen wir im 
Sommer das Ergebnis präsentieren und la­
den sehr herzlich dazu ein.

  CD-Aufnahme anlässlich des 40-jährigen Chorjubiläums
    Ein Bericht von Mag. Gottfried Wurm, Pfarrer und Chorleiter von 1988–2016, und Vera Böhm, Kuratorin, Chorleiterin
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Alexander Ringhofer, Sohn von 
Daniela und Ing. Markus Ringhofer, 
Glashütten bei Schlaining

Taufe

Kontakte
Pfarrer Dr. Gerhard Harkam 
Sprechstunde gerne nach telefonischer 
Vereinbarung.
Telefon: 0699/18877170
E­Mail: gerhard.harkam@evang.at

Kuratorin Vera Böhm 
Telefon: 0664/73409876
E­Mail: vera.boehm@gmx.at 

Pfarrkanzlei
Marion Neubauer
Mo, Mi und Fr von 8:00 bis 12:00
Telefon: 0699/18877185, 03355/2212
E­Mail: neubauer@evang­stadtschlai­
ning.at

Kirchenbeitrag
E­Mail: evang­holzschlag@aon.at

Herzlichen Dank
Das Presbyterium dankt allen für die Ge­
burtstagsspenden, die der Pfarrgemein­
de Holzschlag zugutegekommen sind.

Austritte: Zwei Personen sind aus der Mitgliedschaft zur Evangelischen Kirche A.B. in 
Österreich ausgetreten.

Gottesdienstzeiten 
ab 1. September 2025

In den Pfarrge­
meinde Holzschlag 
und Stadtschlai­
ning wird sich et­
was ändern.
Pfarrer Gerhard 
Harkam gleitet mit 
August in den Ur­
laub und danach 
nahtlos in die Pen­
sion über. Das be­
deutet, dass die 
Gottesdienste und 
Aktivitäten, die bis­
lang von ihm ver­
antwortet und ge­
staltet wurden, 
nunmehr von an­
deren Mitarbeitenden übernommen wer­
den. Gerne würden wir an dieser Stelle 
schon Genaues ankündigen. Vor Redak­
tionsschluss sind jedoch nicht alle Be­
schlüsse gefasst, daher nur so viel ist klar: 
Die Gottesdienste in den beiden Pfarrge­
meinden Holzschlag und Stadt schlaining 
sollen keinesfalls reduziert werden, aber 
die Beginnzeiten werden sich verändern. In 
Stadtschlaining werden die Gottesdienste 
in der Pfarrkirche um 8:45 beginnen, in 
Holzschlag um 9:00; diese Zeiten sind uns 
ja aus früheren Tagen bekannt.
Näheres folgt rechtzeitig in einem eigenen 
Flyer!

Herzliche Einladung zur Präsentation 
der CD vom Chor Holzschlag/Günseck

Samstag, 12. Juli 2025, 17:00, FF-Vereinshaus Holzschlag 
Mit einer Andacht feiern wir den Beginn des Festaktes. Im Anschluss laden wir alle 
Gäste zum gemütlichen Beisammensein.
Auf Ihr Kommen freuen sich der Chor sowie die Gemeindevertretung und das Presby­
terium der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Holzschlag

Einführung von Katharina Schranz zur Lektorin 
Am 29. Juni 2025 feiern wir in Holzschlag 
nicht nur die Jubelkonfirmation, sondern 
auch die Einführung von Frau Katharina 
Schranz zur Lektorin der Pfarrgemeinde 
Holzschlag. Nach erfolgreicher Ausbildung 
im theologischen Grundkurs und vielen ge­
meinsam gestalteten Gottesdiensten mit 
Pfarrer Harkam und Lektor Andreas Ring­
hofer ist es an der Zeit, Frau Schranz, offi­
ziell in den ehrenamtlichen Verkündi­
gungsdienst einzuführen.
Gott, du berufst Menschen, das Evangeli-
um zu predigen und die Gemeinden im 
Dienst in der Welt zu begleiten. Wir bitten 
dich für Katharina Schranz: Hilf ihr mit ih-
ren Gaben der Gemeinde zu dienen, und 
hilf uns, ihren Dienst anzunehmen und ihr 

Kindergartenkinder erleben die Osterzeit:
Jesus ist mein Hirte, ich bin sein Schaf…

In den Wochen vor Ostern haben die Kinder des Kindergartens von Holzschlag mehrmals 
eine stille Stunde in unserer Kirche erlebt. Die Mitarbeitenden haben unter Leitung von 
Katharina Schranz den Kleinen die Geschichten von Jesus und die bedeutsamen Ereignisse 
von Ostern nahegebracht. Vielen Dank für Lieder, Gebete und Erzählungen!

beizustehen. Verbinde uns alle in der Liebe 
zu deinem Wort und in der Verantwortung 
für unsere Mitmenschen. Hilf, dass wir 
voneinander lernen und im Glauben ge-
stärkt werden. Durch Jesus Christus, 
 unsern Herrn. Gemeinde: Amen.
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Pfingsten in der Arena der Burg Schlaining feiern
Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag 

Der Seelsorgeraum VIA PACIS und die Dienstgemeinschaft Bezirk Oberwart laden herzlich zum ökumenischen Gottesdienst am Pfingst­
montag, 9. Juni 2025, um 10:00 in die Burgarena Schlaining ein. Um unserer Schöpfungsverantwortung gerecht zu werden, ermutigen 
wir Sie, zu Fuß oder mit dem Rad zu kommen bzw. Fahrgemeinschaften zu nutzen.
Was erwartet Sie? Ein geistreicher Pfingstgottesdienst mit 
Bischof Dr. Ägidius Zsifkovics und in Vertretung des Su­
perintendenten Senior Pfarrer Mag. Carsten Marx ge­
meinsam mit den beiden Pfarrern von Stadtschlaining. 
Der Musikverein Stadtschlaining mit Gastmusiker:innen 
und ein ökumenischer Chor wird den Gottesdienst mitge­
stalten – mit anschließendem Frühschoppen. Danach gibt 
es Gelegenheit für Begegnung und Austausch bei einer 
erweiterten Agape. Eine spezielle Führung für Erwachsene 
rund um die Burg und eine Ritterführung durch für Kin­
der laden zum Verweilen ein. Die Örtlichkeit bietet Sitz­
plätze für ca. 350 Personen und insgesamt Platz für rund 
600 Besucher. Ebenso verfügt die Arena über einen bar­
rierefreien Zugang und Toilettenanlagen.

Eine schlichte Tischabendmahlsfeier konn­
ten wir am Gründonnerstag, dem 17. April, 
im Schlaininger Gemeindesaal miterleben.

Über dem Friedhof in Stadtschlaining ging 
zur Auferstehungsfeier die Sonne auf und 
taucht die feiernde Gemeinde in ein gold­
farbenes Licht. Anschließend trafen wir 
uns zu einer deftigen Osterjause im Ge­
meindezentrum. Für alle Vorbereitungen 
zu den Osterfeiertagen sagt das Schlai­
ninger Presbyterium herzlichen Dank. 

In Goberling feierten wir am 19. April die Osternacht in der Bergkirche und anschließend 
legten wir mit unseren Auferstehungslichtern ein Kreuz vor der Kirche.
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Kontakte
Pfarrer Dr. Gerhard Harkam 

Sprechstunde gerne nach telefonischer 
Vereinbarung.
Telefon: 0699/18877170
E­Mail: gerhard.harkam@evang.at

Kurator Herbert Glatz

Telefon: 0699/17134100
E­Mail: glatzher@gmail.com

Pfarrkanzlei
Marion Neubauer

Mo, Mi und Fr von 8:00 bis 12:00
Telefon: 0699/18877185, 03355/2212
E­Mail: neubauer@evang­stadtschlai­
ning.at 

Kirchenbeitrag

Telefon: 0699 18877121
E­Mail: pg.stadtschlaining@evang.at

Lina Grabenhofer, Tochter von Maria 
und Thomas Grabenhofer, Bergwerk

Levi Mihala, Sohn von Elisabeth und 
Rene Mihala, Mariasdorf

Taufen

Gudrun Margarete Bieler geb. Krug, 
(75), Grodnau

Paul Seybold (92), Stadtschlaining
HR DI Adolf Josef Alphons Pum (90), 

Wien, Stadtschlaining
Walter Weichselberger (85), Neustift 

bei Schlaining

Bestattungen

Austritte: Drei Personen sind aus der Mit­
gliedschaft zur Evangelischen Kirche A.B. 
in Österreich ausgetreten.

Besten Dank  
für Ihre Spenden

Für unsere Pfarrgemeinde wurden anläss­
lich von Geburtstagen, Gedenken und Kir­
chenkaffee € 800,00 gespendet; zuguns­
ten der Tochtergemeinde Goberling er­ 
ga ben die Kranzspenden für die Beerdi­
gung von Horst Krautsak € 1.190,00. 
Ein herzliches Dankeschön allen, die uns 
unterstützen!

Herzliche Einladung 
zu den Gemeindefesten 

in den Tochtergemeinden
Goberling: So, 13. Juli 2025, 
9:30, Kirche und Schulhof 

Drumling: So, 3. August 2025, 
14:30, Garten der Turmschule
Neustift/Bergwerk: So, 31. August 
2025, 14:30, Hof der Alten Schule
Grodnau: So, 14. September 2025, 
14:30, Garten der Turmschule

Jubelkonfirmation und Gemeindefest 
in Stadtschlaining 

Festprediger: Pfarrer Mag. Stefan Grauwald, Weppersdorf
Am 15. Juni 2025 feiern wir um 9:30 in 
Stadtschlaining mit jenen Konfirmierten 
das Gedächtnis ihrer Konfirmation, die vor 
25 Jahren 2000 und vor 50 Jahren 1975 
feierlich gesegnet wurden. Eine große Zahl 
an Jubilar:innen wurde dazu eingeladen. 
Zunächst werden wir am Samstagabend 
davor, am 14. Juni, um 18:30 ein Wieder­
sehenstreffen haben und Erinnerungen an 
„Damals“ austauschen. Zum Abendmahls­
gottesdienst am Sonntag sind auch die 
Familienangehörigen herzlich willkom­
men. Anschließend feiern wir beim Früh­
schoppen­Konzert der Blaskapelle Stadt­
schlaining unser Gemeindefest im Garten 
unseres Gemeindezentrums.

Wir bitten alle Mehlspeis­Köch:innen 
herzlich, ihre Köstlichkeiten am Samstag, 
14. 6. 2025, zwischen 13:30 und 14:00 ins 
Gemeindezentrum zu bringen.

Wir blicken zurück 
Im Senior:innen­Kreis geht es fröhlich zu, 
vor allem im Fasching, wenn Christian 
Klein uns alle zum Singen einlädt und Ma­
rianne Kuch und Otmar Trattner unsere 
Lachmuskeln trainiert. Natürlich dürfen 
auch die Geburtstagsgrüße von Monika 
Pleyer nicht fehlen! Und was wäre ein 
Senior:innen­Nachmittag ohne die Köst­

lichkeiten, die Traude Seybold und ihr Team 
jedesmal aufwarten? Danke sagen die Ver­
antwortlichen mit Kurator Herbert Glatz 
auch allen Teilnehmenden. Kommt bitte 
genauso zahlreich zum Ausflug am 17. Juni 
um 13:00 und wieder zum nächsten Tref­
fen im Herbst am 16. September um 15:00 
im Gemeindezentrum Stadtschlaining.
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Sorgt euch um nichts, 
sondern bringt in jeder Lage betend und flehend 
eure Bitten mit Dank vor Gott. 
Monatsspruch für Juli 2025 aus Philipper 4,6

Der Bienenfreund, botanisch Rainfarn­Phazelie genannt, gehört zur Familie der Raublatt­
gewächse und enthält hautreizende Inhaltsstoffe. Eine unscheinbare und zugleich faszinierend 
schöne Wiesenblume, die für Bienen eine wertvolle Nahrungsquelle ist und als Gründüngung 
mithilft, den Ackerboden zu verbessern. Bescheiden und doch wichtig!

Unscheinbar und doch kostbar sind viele Pflanzen und Tierchen, denen wir in den  Sommer­ 
monaten begegnen werden. Nur einen Bruchteil davon nehmen wir bewusst wahr.  
Dennoch sind alle ein Teil des großen Ganzen. Sorglos wie die Blumen auf dem Feld zu sein und 
zu gleich voller Verantwortung in Gottes Schöpfung zu leben – das ist Gottes Auftrag für uns. 

Und wenn uns etwas trotzdem in qualvolle Sorge versetzt? Wer wäre schon gänzlich ohne 
Sorge? Dann empfiehlt uns der Apostel Paulus einen Mix aus Beten und Flehen, aus Bitten  
und Danken im seligen Gottvertrauen: Alles ist und bleibt in Gottes Hand! Und auch wir!

Gott, unser Schöpfer. Die Gegensätze in der Welt klagen uns an: 
Reichtum und Not, Hunger und Überfluss, Sorglosigkeit und Leid stehen gegeneinander. 
Lass uns aufhören, die Gegensätze zu verschärfen, 
und anfangen, einander Brüder und Schwestern zu sein. 
Das erflehen wir durch Jesus Christus in der Kraft deines Geistes. 
Amen.


